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MAR. Donnerſtags, 


Geburten. 


(Goͤrlitz.) Hrn. Carl Friedr. Ferdinand Lorenz, 
B., Vorwerksbeſ. und Stadtoffizier allh., und Frn. 
Roſalie Wilh. geb. Kindler, Sohn, geb. den 13. Sept., 


get. den 6. Oct., Carl Theodor Oswald. — Johann 


Friedrich Heinrich Kilian, Inw. allh., und Frn. Joh. 


Chriſt. Frieder. geb. Nerger, Tochter, geb. den 27. 


Sept., get. den 6. Oct,, Emma Pauliue. — Joh. 
David Warkus, herrſchaſtl. Kutſcher allh., und Frn. 
Joh. Chriſt. geb. Gloßmann, Tochter, geb. den 3., 
get. den 6. Oct., Auguſte Minna. — Mſtr. Adam 
Guſtav Alexander Fehler, B. und Fleiſchhauer aloh., 
und Sen, Thereſie Roſalie geb. God, Sohn, geb. den 
5, get. den 9. Oct., Ferdinand Ludwig. — Johann 
Sam. Schnabel, B. und Farbegeh, allh., und Frn. 
Frieder. Ellſab geb. Menzel, Sohn, todtgeb. den 
27. Oct. 8: 5 
Verheirathungen. 
(Görlitz) Mtr. Carl Julius Franz, B. und 
Schuhm. ah., und Igfr. Joh. Chriſt. Wiefenhüter, 


Anzeiger. 


den 17. October 1839. 


3 J. G. Scholze, Redacteur. 


weil. Joh. Wieſenhuͤter's, Inw. allh., nachgel. eher, 


jüngfte Tochter, getr. den 7. Oct. — Mſtt. Carl Golt⸗ 
helf Thate, B. und Schneider allh., und Igfr. Chſt. 
Eleon. Huckert, weil. Friedrich Huckerts, Schuhma⸗ 
chergeſ. allh., nachgel. ehel. Zte Tochter, getr. den 7. 
Det. — Mſtr. Gottlieb Erdmann Streit, B. und 
Fleiſchhauer allh., u. Igfr. Mathilde Henriette Otto, 
Mir. Sam. Aug. Otto's, B. und emer. Oberaͤlteſter 
der Tuchſcheerer allh.,ehel. jüngſte Tochter erſter Ehe, 
getr. den 7. Oct. — Hr. Joh. Gottlob Aug. Koblitz, 
wohlgeſ. B., Kunſt⸗ und Muſikalienbandlungsbeſitzer 
allh., und Igfr. Franziska Bauernſtein, Hrn. Carl 
Friedr. Bauernſteins, wohlgeſ. B. und Kaufm. allh., 
ehel. juͤngſte Tochter, getr. den 8. Oct. in Gruna. — 
Hr. Carl Wilh. Kögel, wohlverd. Oberlehrer am hie⸗ 
figen Gymnaſio, und Igfr. Fanny Emilje Vogelſang, 
Hrn. Dr. Carl Wilh. Vogelſangs, Königl. Hofraths 
und prakt. Arztes allh., ehel. Le Tochter, getr. den 9. 
Oct. — Hr. Carl Imman. Thorer, B., Gold- Sil⸗ 
berz, Seidenknopf⸗ und Krepine⸗Arbeiter allh., und 
Jgfr. Emilie Carol. Scholtz, weil. Mſtr. Carl Schol⸗ 


x 


— 


tzes, B. und Schuhm. in Rothenburg, nachgel. ehel. 


Lte Tochter, getr. den 9. Oct. in Deutſchoſſig. 


Todes fälle. 

(Goͤrlitz.) Fr. Joh. Eleon. Fiſcher geb. Holftein, 
weil. Mſtr. Carl Aug. Fiſcher's, B. und Oberaͤlteſten 
der Töpfer allh., Wittwe, geſt. den 6. Oct., alt 69 J. 
4 M. 6 T.— Fr. Sophie Eleon. Kaͤſtner geb. Muͤhle, 
Hrn. Carl Gottlieb Kaͤſtners, Coffetiers allh., Ehegat⸗ 
tin, geſt. den 9. Oct., alt 42 J. 9 M. 3 T. — Hrn. 
Heinr. Aug. Ludwig Paul's, Koͤn. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgerichtsrathes allh., und Frn. Julie geb. Mau⸗ 
rer, Sohn, Georg Clemens Eugen, geft. den 10. Oct., 
alt 5 J. 4 M. 3 T. — Carl Friedr. Schneiders, B. 
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und Steinſetzers allh., und Frn. Joh. Chriſt. Frieder. 


geb. Jacobi, Tochter, Johanne Auguſte Marie, geſt. 
den 8. Oct., alt 9 M. 8 T. — Hrn. Carl Aug. Wil⸗ 
helm Sauers, brauber. B., Fleiſchhauers und Stadt⸗ 
gartenbeſ. allh., und Zen. Louiſe Mathilde geb. Thie⸗ 
me, Sohn, Theodor Edmund Oswald, geſt. den 9. 
Oct., alt 2 M. 28 T. — Hrn. Moritz Ottom. Braͤuers, 
Koͤn. Pr. Juſtizverw. allh., und Frn. Kathar. Amalie 
Charl. Wilh. geb. Eichholz, Sohn, Carl Guſtav Ot⸗ 
tomar, geft. den 10. Oct., alt 1 M. 23 T. — Mſtr. 
Ernſt Wilh. Helles, B. und Tuchm. allh., und Frn. 
Amalie Auguſte geb. Eichler, Sohn, Wilh. Emil geſt. 
den 3. Oct., alt 3 J. 5 M. 7 T. 


5 


Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 10. October 1839. 
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Amtliche Bekanntmachungen. 


* Subhaſtation. Land⸗ und Stadtgericht zu Goͤrlitz. 


Das unter Nr. 480 hierſelbſt gelegene, dem Johann Gottlob Stürze gehörige und auf 423 


Thaler gerichtlich abgefhägte Haus, fol im Wege der nothwendigen Subhaſtation am 14. Novem⸗ 
ver 1839 Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor Eberty, an 
Gerichtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein koͤnnen in der 
Regiſtratur eingeſehen werden. Goͤrlitz, am 29. Juli 1839. 


N Sub haſtations patent. ö 

Die Häuslernabrung Nr. 21 zu Rauſchwalde, der Maria Eliſabeth verehelichten Wiedemann 
gehörig, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 225 thlr. foQ in termino a 
den 15. Februar 1840, Vormittags 11 Uhr, 8 u 

an Gerichtsamtsſtelle zu Rauſchwalde ſubhaſtitt werden. Taxe und Hppothekenſchein find hier in 


unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Goͤrlitz, den 5. October 1839. Das e Rauſchwalde. 
5 S r er. 


BE. 


Edictalladung. d f 

Zufolge desfallſigen Antrags des beſtellten Erbſchaftsvertreters werden Alle, die an den Nach⸗ 
laß des verſtorbenen Haͤuslers und Getraidehaͤndlers Johann Gottfried Steglich von Ober⸗Putzkau 
aus irgend einem Grunde Anforderungen zu machen haben, in Gemaͤßheit des Mandats von 13. 
November 1779 anmit oͤffentlich und peremtoriſch geladen, ſich 

2 den 27. Januar 1840 
an Gerichtöftelle allbier zu rechtsfrüher Gerichtszeit und unter der Verwarnung, daß fie außerdem 
fir ausgeſchloſſen und ihrer Anfprüche, ſowie der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in vorigen 
Stand für verluſtig werden erachtet werden, anzumelden, ihre Anforderungen anzuzeigen und zu 
beſcheinigen, ſich daruber mit dem Erbſchaftsvertreter zu vergleichen, außerdem aber mit letzterm 
rechtlich zu verfahren, binnen drei Wochen zu beſchließen und ſodann 

den 24. Februar 1840 
der Bekanntmachung eines Beſcheids bei Strafe der Verkündigterachtung fi zu erwaͤrtigen. 
Auswärtige haben zu Annahme kuͤnftiger Ausfertigungen Bevollmächtigte in der Nähe des 
Gerichts zu beſtellen. Das Patrimonialgericht. 
Putzkau bei Biſchofswerde, am 30. Auguſt 1839. 


— —ñ—— . ——ô ⅛ i — — — 


f Bekanntmachung. ; 

Die Lieferung des diesjährigen Bedarfs von Schuͤtten⸗ und Gebundſtroh für die ſtaͤdtiſchen 
Waſſerleitungen ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlags 
am 25. October, Vormittags um 10 Uhr, 0 

in dem rathhaͤuslichen Deputationszimmer an den Mindeflfordernden in Entrepriſe gegeben wer: 

den, weshalb ſolches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die Bedingungen 

am Termine publizirt werden ſollen. ö s 
Goͤrlitz, den 14. October 1839. Der Magiſtrat. 


Oeffentliche Verdin gung. 

Die Lieferung des Bedarfs an Drilih, Zwillich, Leinwand, grüner Seife, Lagerſtroh, Talg⸗ 
Lichter, Kalk, Leder und Hanf bei hieſiger Strafanſtalt pro 1840, ſoll an den Mindefifordernden 
verdungen werden, wozu ein Termin auf den 24. d. M. Nachmittags um 2 Uhr im Amts⸗ 
lokale der hieſigen Strafanſtalt anberaumt iſt. Kautionsfaͤhige Lieferungs⸗Unternehmer werden hier⸗ 
zu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht und Nach⸗ 
gebote unberüͤckſichtigt bleiben werden. Der Koͤnigliche Zuchthaus s Director 

Goͤrlitz, den 9. October 1839. g Heinze. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


Es ſtebet die Auenhäusler-Naprung Nr. 18 zu Markersdorf, kloͤſterlichen Antheils, nebſt dem 
Graſegarten nahe an der Chauſſee (zu einer Dorſkrämerei ſehr gut gelegen) ſofort Erbtheilungs⸗ 
We aus freier Hand zu verlaufen. Dae Adkere if beim Wundarzt Wendler bafeibftzuerfahren, 

Zwei ganz neu gebaute Häufer, zwei Stock hoch, mit Zlegeldach, auf der Neuſtadt in Schoͤn⸗ 
berg gelegen, ſtehen aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt zu erfahren bei 

f C. G. Lindner in Schoͤnberg. 


* 
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Es iſt in hieſiger Gegend, 2 Stunden von Niesky und 2 Stunden von Reichenbach entfernt, 
ein Gerichtskretſcham zu verkaufen. Die Gebaͤude deſſelben befinden ſich im beflen baulichen Zus 
ſtande, und in dem Dorfe, worinnen er liegt, find 60 Poſſeſſtonen vorhanden. Auf dieſem Ge⸗ 
richtskretſcham haften die Gerechtſame des freien Bier-, Branntwein⸗ und Salzſchankes, der Kraͤ. 
merei, des freien Schlachtens und Backens, auf dem Kauf; auch gehoͤren zu ſolchen an Feldern, 
Wieſen und Buſchland, gegen 100 Scheffel Dresdner Maaßes; von dem vorhandenen Nadel und 
Laubholz iſt ein großer Theil ſchlagbar. Von der Kauſſumme kann ein Theil derſelben hypothe⸗ 
kariſch ſtehen bleiben. Kaufsliebhaber koͤnnen das Weitere in der Exped. des Anz. erfahren. ’ 


„Das Haus Nr. 179 % in der Wurfigaffe iſt aus freier Hand zu verkaufen und das Nähere 
bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. 


: Acker s Verkauf. 
Sechs und zwanzig Morgen Ackerland im guten Zuſtande find um 700 lhlr. pr. Cour., wor⸗ 
auf nur 150 thlr. baar bezahlt werden duͤrfen, in Heidersdorf bei der Wittwe Jakob zu verkau⸗ 
fen. Kaufluſtige haben ſich beim Schullehrer Hrn. Raͤuſchel in Ober⸗Linda zu melden. 
Heidersdorf, den 15. October 1839. i 


Ein bedeutendes Kapital kann ſofort, gegen 4procentige Verzinſung, zum Ausleihen nachge⸗ 


wieſen werden. Wo? erfaͤhrt man in der Dreßlerſchen Buchdruckerei. 


Gelder liegen zum Ausleihen bereit und Grundſtuͤcke ſind zum Verkauf übertragen in Görlig 
dem Agent Stiller, Nicolaigaffe Nr. 292, 


Ga ſt hof Verpachtung. 

Unterzeichneter iſt geſonnen ſeinen zu Oſtrig neu errichteten, an der von Zittau nach Goͤrlitz 
führenden Straße gelegenen, mit einem Saale, Billard und den ſonſtigen Einrichtungen eines Gaſt⸗ 
hofes, ſowie mit geräumigen Kellern, Stallungen, Wagenremiſe verfebenen Gaſthof „zur Stadt 
Dresden“ mit vollen Gafthofss und fonftigen Berechtigungen und fämmtlichen dazu gehörigen 
Feldern und Wieſen vom 1. Januar 1840 an zu verpachten. 

Pachtluſtige belieben ſich dahero an den unterzeichneten Eigenthuͤmer deſſelben, bei welchem 
die nähern Pachtbedingungen zur Anſicht bereit liegen, zu wenden. 

Oſtritz, den 9. October 1839. Anton Mittrich, Kauf: u. Handels mann, 
fo wie Tabacksfabrikant und Gaſthofs⸗Beſitzer. 


Auction. Montag, den 21. Sclober follen im Auctionslokale, Nr. 41 in der Webergaſſe, 

Vormittags von 9 Uhr an folgende gut gehaltene Möbel, als: Schränke, 2 Dutzend Rohrſtuͤhle, 

6 dergl. Baͤnke, Schemmel, diverſe Tiſche, Flaſchen, Gtäfer, Bilder und andere zur Schankwirth⸗ 
ſchaft geboͤrigen Gegenſtaͤnde gegen gleich baare Zahlung verauktionirt werden. a 

2 Friedemann, Auftionater, 


— 


Auction. Ein vor einigen Jahren neu erbauter und noch nicht gebrauchter Leiche n⸗ 
wagen fol Donnerſtag, den 31. October c. Nachmittags um 2 Uhr im hieſigen Mar⸗ 
ſtall gegen ſogleich baare Zahlung verauklionirt werden. Landgemeinen, die ihre Leichen auf den 
entfernten Gottesader zu bringen haben, werden bierauf aufmerkſam gemacht, und es iſt derſelbe 
vom 24. d. M. ab an obenbenanntem Orte zur Anſicht geſtellt. Friedemann, Aufr. 


Eine freundliche bequeme Wohnung, mit der Ansſſcht in die Nofengaffe, beſtehend in 2 Stus 
ben, einer Alkove, Küche, Holzgelaß und Keller, iſt alsbald an eine kinderloſe ſtille Familie zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft giebt das Central-Agentur⸗Comtoir. 


5 er 
A : 1: 1 en 


Eine ſchoͤne lichte Stube, mit dergleichen Stubenfammer , Bodenkammer, Keller, Holzhaus, 
nebſt ſchoͤnem lichten Gewoͤlbe, iſt zu vermiethen und kann ſogleich oder zu Weihnachten bezogen 
werden; wo? lagt die Exped. des Anz. 

An Nr. 130 auf dem Sdermarkt eine Treppe hoch, vornheraus, ſſt eine gut heitzende Stube 


mit Mobilien zu vermiethen und bald zu beziehen, auch noͤthigenfalls Bedienung zu erhalten. 

In dem freundlich gelegenen, ganz maſſiven Haufe Nr. 894 vor dem Toͤpferthore find 2 Stu⸗ 
ben mit Stuben und Bodenkammer, verſchloſſenem Holz⸗ und Kellerraume, an ordnungsliebende 
Leute billig zu vermiethen und zum 1. Januar zu beziehen. f 

Nahe am Unſermarkt il ein Stübchen an eine einzelne Perſon zu vermiethen und zum neuen 
Jahre zu beziehen; das Nähere in der Exped. des Anz. 

In der Mittellangengaſſe Nr. 195 iſt eine Stube nebſt Stubenkammex zu vermiethen und zu 
Weihnachten zu beziehen. > 


Auf dem Fiſchmarkte if eine Stube mit Meubles für einen einzelnen Herrn zu vermiethen 
und ſogleich zu beziehen. f 


In Nr. 227 fieht eine freundliche Stube mit Möbeln zu vermiethen. 


Eine Stube nebfi Stubenkammer und Zubehör an der Sonnenſeite, ift zu vermiethen und 
Weihnachten zu beziehen Kriſchelgaſſe Nr. 49. N 


Ben 1. Januar 1840 sind am Obermarkte zwei schöne Stuben mit Meubles an zwei einzelne 
Herren zu vermiethen, Das Nähere in der Exped. des Anz. ; 


— — 


Herren z — . — — ß —— 
4 2755 freundliche Stuben nebſt Zubehoͤr vornheraus ſind zu vermiethen in der Neißvorſtadt 
r. 5 


.... ²:AA ĩð v K ⅛ ͤ K ᷑²—ůͤm':ͥbL onga ara BerRee 
In Nr. 459 vor dem Reichenbacher Thore iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen 
und von jetzt an zu beziehen. > : Pranger | 
Auf dem Steinwege Nr. 551 iſt eine freundliche Stube nebſt Stubenkammer von jetzt ab z 
vermiethen und zu Weihnachten d. J. zu beziehen. 


Marinirte Stralſunder Bratheringe hat erhalten und empfiehlt 90306 


i ffle — s 
na wachfamer und ſtarker Kettenpund wird zu kaufen geſucht; von wem? fagt die Exped. 
des Anz, 5 
In Nr. 452 vor dem Neichenbacher Thore beim Stellemacher Rietz ſiehen mehrere Tauſend 
trockene Luftziegeln zu billigen Preiſe zu verkaufen. 
I Reſßig Verkauf. In Nieder Tangenau beim Gärtner Exner ſſehen wieder einige hundert 
Schock Reißig, a 1 thlr. 5 ſgr., zum einzelnen Verkauf bereit. Altmann in Rothwaſſer. 
Bei Unkerzeichnetem follen den 17. Sctober d. F. und folgende Tage früh von 9 Uhr an 
einige gutgehaltene Flügel wegen Mangel an Platz gegen ſogleſch baare Bezahlung verauktionirt 
werden. Auch find daſelbſt 2 Stuben mit Zubehör zu vermiethen und zu Weihnachten zu beziehen. 
T!!! vv mel, Inſtrumentenbauer. 
Lin gebrauchter eiſerner Ofen im billig zu verkaufen Nicolaigaſſe Nr. 284. 5 0 
Da die neuen Meßwaaren angekommen ſind, fo empfiehlt ſolche zu Jedermanns Bedarf zu 


geneigter i und billigſte Bedienu . 85 
gter Abnahme, die Ak 11 beser g Oertel am Obermarkt. 


— 
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Friſche Elbinger Bricken oder Neunaugen bat erhalten f J. Springers Wittwe. 


740 — 50 Schod iefernes Neißig und eine bedeutende Partie Stockholz find im Ganzem 
oder Einzelnen billig zu verkaufen. Näheres Nieder: Viertel Nr. 657, 


Ich bin geſonnen mein hier befindliches, neu gebautes und mit Ziegeln gedecktes Schießhaus, 


welches ſich zu einer Wagenremife, Stallung, Holzſchuppen oder Gedingehaus eignen dürfte, ſo⸗ 
wie einen eiſernen Kanonen⸗Oſen zu verkaufen. Kauflullige koͤnnen es alle Tage in Augenſchein 
nehmen. 5 Kummer, Brauer in Hennersdorf. 


In der Kirche zur heiligen Dreifaltigkeit iſt eine fehr ſchoͤne gepolſterte Frauenſſelle im Kans 


zeltheil zu verkaufen, desgleichen ein ganz in gutem Zuſtande befindlicher Violon nebſt Violine. 
Näheres auf dem Fiſchmarkt Nr. 59. Zimmermann. 


Es empfiehlt ſich den Damen der Stadt und Umgegend mit einer Auswahl der neueſten 
Ball-, Hut: und Hauben⸗Blumen zu billigen Preiſen 5 A. Zſchaſchel, 
a Fiſchmarkt neben dem Inquiſitoriat. 


Offerte. Allen geehrten Geſchaͤftsfreunden mache ich hiermit bekannt, daß ich eine große 
Quantität Mahagoni⸗Holz in Bohlen, ſowie auch in Fourniren befige, Durch glückliche Einkaͤufe 
iſt es mir moͤglich Pyramiden⸗Fournire von 1 bis 6 Fuß Länge, auch ſtreiſige und ſchlichte Four⸗ 
nire, wie auch maſſives Holz zu auffallend billigen Preiſen zu verkaufen. Ich habe auch eine Aus⸗ 
wahl von Kirſchbaum⸗, Birken⸗ und Ahorn⸗Fourniren, bunte, weiße und ſchwarze Adern, Muſcheln 
und Roſetten. Denen, die mich mit ihren guͤtigen Auftraͤgen beehren, verſpreche ich die allerbillig⸗ 
ſten Preiſe. Clemens Schaffrinsky, Fournirfabrik Stockgaſſe Nr. 10 in Breslau. 

Daß ich mich als Fleiſchhauermſtr. hierſelbſt etablirt hade und mein Verkaufsgewoͤlbe ſich in 
dem Haufe des Herrn Brauhofsbeſitzers Schmidt unterm Pilzläuben befindet, zeige ich einem ges 
ehrten Publikum hiermit ganz ergebenſt an, und bitte unter Verſicherung reeller Bedienung, um 
geneigten Zuſpruch. Auch ſind bei mir alle Abende um 6 Uhr in meinet Wohnung Nr. 392 auf 
dem Handwerke, warme Berliner Knoblauchwürſte von der beilen Güte zu haben. 


Streit, Fleiſchhauermſtr. 
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38 lungen und Reparaturen, die nur irgend ſein Fach betreffen, prompt und ſchnell beſorgen 
88 wird. Auch kann ein Knabe, welcher Luft hat die Drechsler⸗Kunſt zu erlernen, ſogleich 


Aechte Löwen Po made, 


vorzüglichſtes Mittel um in einem Monate Kopfpaare, Schnurrbaͤrte, Badenbärte und Augenbrauen 


berauszutreiben. Preis pro Tiegel mit Original Be reibung 1 Rthlr. von James Dady in 
London. — Alleiniges Depot für Görlig bei Henn x 5 F. A. Der tel. : 
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Ein ſtarker Ifpänniger Wirthſchaftswagen nebſt einem 2ſpaͤnnigen Planwagen und mebrere 
eiferne Thüren und Fenſterladen ſtehen billig zu verkaufen beim Schmied Srobbach vor dem Neißthor. 

Ich zeige hiermit ergebenſt an, daß ich allhier in der Fleiſchergaſſe Nr. 206 beim Raths die⸗ 
ner Kruhl wohne. C. G. Thate, Schneidermeiſter. 

Frelfag den 18. October geht Gelegenheit nach Dresden, wo noch Perſonen mitfahren koͤn⸗ 
nen; das Nähere beim Lohnkutſcher Pinkert in der Steingaſſe. 


Seinen Freunden und Befannten ruft ein Lebewohl zu Julius Schilde. 


Die Unterzeſchneten fühlen ſich zum auftichtigſten Danke gegen alle geehrten Freunde und 
Bekannte verpflichtet, welche ihre Theilnahme bei Beerdigung unſerer guten Gattin und Mutter, 
Frau Eleonore Käſtner geb. Mühle, durch gütige Begleitung zu ihrer Nuheflätte an den 
Tag legten. Wir fühlen uns bei unſerem großen Verluſte durch dieſe Ehre getröflet, und bitten, 
das der Vollendeten geſchenkte Vertrauen auch auf uns übergehen zu laſſen. 

C. Kaͤſt ner, als Gatte, 
Auguſte Wilhelmine 
Julie Wilbelmine | Höhne, 
Alwine Wilhelmine \ 
als Toͤchter. 


2 Dankbare Anerkennung 

für die an meinem Krankenlager unermüdeten ärztlichen Bemühungen des Herrn Dr. Thorer, 

welcher mich am Nervenfieber Erkrankten durch die homo opaliſche Heilmethode völig 

bergefielt. — Reichen Segen haben Ihre Mittel gebracht, die Vorſehung möge Ske noch recht 

lange erhalten, Geſundheit und Zufriedenheit ſeyen Ihre ſteten Begleiter. — In einer Reihe von 

Jahren habe ich in unſerer Familie den beſten Erfolg der Homoͤopathie geſehen, welches ich gleich⸗ 

zeitig mit Vergnügen erwaͤhne. Moritz Moſer jun, 

Goͤrlitz, den 15. October 1839. Fleischer. 

——ñ—ͤ— ——— ——— ——— 

Kommenden Donnerſſag, den 24. October Abends 7 Uhr, werden die Unterzeichneten die Ebre 


haben, im Saale der Reſſourcen⸗Geſellſchaft ein Concert zu geben, wozu fie hiermit ein kunſtſin⸗ 
niges Publikum ergebenſt einladen. i 


. * 

Erfter Theil. Zweiter Theil. - 
Ouverture aus Oberon. Duett für Piano und Violon von Osborne und 
Concertino für die Violine von Kalliwoda. Beriot (neu). 

Früͤhlingsreigen (Quartettgeſang). Romanze und Chor aus Eurpanthe. 


Fantaſie . d. Piano von Thalberg (neu). Concert für das Piano v. Kalkbrenner. 1. Satz. 
Tartinis Traum oder die Teufels⸗Sonate für Variationen fuͤr die Violine von Mayſeder. 
Sopran, Violine und Piano. f a 
Subſcriptions⸗Billets a 10 fgr. find in der Wohnung des Erſteren, Obermarkt Nr. 108 bei 
Hen, Foͤrſter eine Treppe hoch, zu haben. An der Kaſſe iſt der Preis eines Billets 123 far. 
L. Krezſchmar. Wendt. 


—— —— • ũä— ——kꝛ—ü — — — 

Indem der Pachter des hiefigen Societätsgarten fein neues Etabliſſement der gütigen Beach⸗ 
tung Eines bochverehrten Publikums empfiehlt, erlaubt ſich derſelbe gleichzeitig die Verſicherung, 
aß es ſein eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, durch prompte und zuvorkommende Bedienung die Zu⸗ 
friedenheit ſeiner werlhen Gaͤſte zu erlangen. 5 a f 

Goͤrlit, den 15. October 1839. N 

Künftigen Montag und Dienſtag wird ein Ertrafchiegen auf kurzen Stand gegeben, wozu 

ergebenſt einladet 5 = en Syießpauspadter, 


— 6 — : 0 


Zur Feier des Kirchweihfeſtes im „deutſchen Haus“ zu Sonntag und Montag wird ergebenſt 
g . 


eingeladen. . 


— 


ESETSATS ET T I TSI TI TO TITD NEE EE / EEE ¶ p ( EEE 

Einem hochzuverehrenden Publikum beehre mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß ich * 
vom 15. d. M. ab das Auguſtinſche Kaffeehaus auf der heil. Grabgaſſe pacht⸗ J, 
weiſe übernommen habe. — Ich ſchmeichle mir das frühere Vertrauen und den fleißigen J. 
A Beſuch deſſelben mir aufs Neue zu erwerben, wenn ich es mir zur angelegentlichſten Pflicht Y 


>> 


machen werde, durch reelle freundliche Bewirthung meinen hochgeehrten Gaͤſten entgegen zu 1 


kommen. a C. verw. Baumeiſter. 
. T EEE PSP ee 


Sonntag, den 19. d. M. wird im Saale des Wilhelmsbades von 3 bis 6 Uhr Concert vom 
Stadtmuſikus Apetz und nach dieſem die gewöhnliche Tanzmuſik ſtattfinden. Es iſt ſtets mein 
eifriges Beſtreben, meine verehrten Gäfte beſtmoͤglichſt zu bedienen und ihre Wünſche zu befriedigen 
und bitte daber um gütigen und zahlreichen Zuspruch. Carl Kaͤſtner. 


r e EN TEE TE ER FETTE ET CE BETEN RECHT EEE TE 
Daß kommenden Sonntag, Montag und Dienſtag bei mir das Kirchweibfeſt gefeiert wird, 


zeige ich hierdurch ergebenſt an; für Speiſen und Getraͤnke wird beſtens geſorgt ſeyn. 
Deutſchmann in Biesnitz. 


= . —. SEIEN RE TE EEE TEE TU EEE EEE TE p ET 
Einladung zur Kirmeß in Kosma. Künftigen Sonntag und Montag, den 20. u. 21. Oct. 


feiere ich die Kirmeß; durch ein gutbeſetztes vollſtimmiges Orcheſter wird Tanzmuſik gegeben werden und 
ich werde meinen ſehr geehrten Gaͤſten mit Kuchen, kalten und warmen Speiſen und Getraͤnken 
beſtens aufzuwarten mich beſtreben. f i 

Kosma, den 14. October 1839. Krauſe. 


Künftigen Sonntag und Montag wird bei mir die Kirmeß mit Tanzmuſik abgehalten. 
N Flemming im Anker zu Rauſchwalde. 


Ergebenfte Einladung. Künftigen Sonntag und Montag, den 20. und 21. Ocl. wird 
bei Unterzeichnetem das Kirmeßfeſt gefeiert, wozu hoͤflichſt einladet f 
* Burckhardt in Rauſchwalde. 


—— — ͤ AäÜ—.ñ—ůĩr5rßri“ — — ul — — — — — . 
Den 23., 24. und 25. October feiert Unterzeichneter das Kirchweihfeſt; für gute Kuchen, kalte 
und warme Speifen, Gaͤnſe- und Entenbraten, ingleichen kalte und warme Getränke wird beſtens 


geſorgt ſeyn. Es ſind auch ſchon Tags zuvor warme Kuchen und alle vorhin genannten genieß⸗ 


baren Gegenſtaͤnde zu haben. Um zahlreichen Zuſpruch bittend, ladet ergebenſt ein 
nase Arlt in Leſchwitz. 


i Er gebenſte Einladung. r 

Künftige Mittwoch, Donnerſtag und Freitag als den 23., 24. und 25. October wird bei Uns 
terzeichnetem das Kirchweihſeſt gefeiert werden. Fuͤr gute Kuchen, kalte und warme Speiſen, Gaͤnſe⸗ 
und Entenbraten iſt beſtens geſorgt. Dienſtags zuvor find warme Kuchen, wie auch alle andere 

kalte und warme Speiſen und Getraͤnke nach Wunſch zu haben. Hamann in Leſchwitz. 
— — — — ne — ————————ͥ̃ — 
Zum 23— 25. d. M. als Muüllwochs, Donnerſtags und Freitags, lade ich ganz ergebenſt alle ge 
ehrten Freunde zum Kirchweihfeſte; für gute Kuchen, Entens und Gänfebraten, wie auch für gute 
Tanzmuſik iſt beſtens geſorgt. Dienſtags zuvor find warme Kuchen zu haben; auch wird an die 

ſem Tage ein kleines Concert gegeben. Helbig in Leſchwitz. ; 


(Hierzu eine Beilage) 


Beilage zu W 2. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerſtag, den 17. Oct. 1839. 


Verwandten und Freunden zeigen wir hiermit ſtatt befonderer Meldung an, daß unſer Guida 
nach kurzem Leiden dieſe Nacht um 1 Uhr ſanft entſchlummert iſt. 
Rothwaſſer, den 12. October 1839. A. Kretzſchmer, P., 
x Clementine geb. Woch. 


—— ——————— —[j6 . — 333. 

Sonnabends den 19. d. M. geht eine Gelegenheit nach Dresden, mit welcher noch einige 
Perſonen hin- und auch wieder zurückfahren koͤnnen. Auch kann etwas Fracht mitgenommen 
werden. Das Nähere hierüber if zu erfragen Neiß⸗Vorſtadt Nr. 745. 4 


ND— . ͥ ũꝗũꝗ— ͥꝗͤꝓ—ę— (—[—w ͤͤͤ Ü—éĩůů3ßKX.XXxXx(p¶˙3ßs᷑Eÿ⁴3 KK 

Eine ſolide, ordnungsliebende Frauensperſon empfiehlt ſich, feine und ordinaire Waͤſche zu 
waſchen und zu platten in ihrer Behauſung, auch das Naͤhen und Platten der Waͤſche außerhalb 
acturat zu beſorgen, ſowie ſie auch geneigt iſt, jungen Maͤdchen vom Lande Unterricht in allen 
weiblichen Arbeiten zu ertheilen und ſolche in Logis zu nehmen; Naͤheres in der Exped. des Anz 

Ein Taufburſche wird gefucht, der fogleich eintreten kann, wo? fagt die Exped. des Anz. 

Ein großer Kettenhund mit grau und ſchwärzen Flecken und einer halblangen Ruthe iſt mir 
abhanden gekommen; der ehrliche Ueberbringer erhält nebſt Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung. 

Joh. Traug. Ebersbach, Ziegeimeiſter in Goͤrlitz. 

Es ſſt d. 3. October ein Regenſchirm an einer Leinwandbude ftehen geblieben, welchen der Eis: 

genthuͤmer zurück erhalten kann. Das Nähere in der Exped. des Anz. ' 


Verloren: Ein weißrandiges Schnupftuch mit einem weißgeſtickten Blätterzweig und dem 
Namen „Louise S.“ vom Fiſchmarke bis an den Tempel. Der ehrliche Finder wird erſucht daſ⸗ 
felbe gegen ein Douceur in der Exped. des Anz. abzugeben. 5 

Ein ehemaliger Lehrer, Vater von 10 Kindern, ſeit einigen Jahren erblindet und deshalb mit 
einer kleinen Penſion in den Rubeſtand verſetzt, will in Kurzem den aͤlteſten, hoffnungsvollen Sohn 
die Univerfität beziehen laſſen, ſieht ſich aber dazu vollig mittellos. Im Vertrauen auf den fo oft 
in Anſpruch genommenen und doch herrlich bewährten Wohlthaͤtigkeitsſinn unſerer Zeit, habe ich 
eine am 12. Sonntage nach Trinit. 1836 gebaltene Predigt: a 

„über die ſchuldige Dankbarkeit gegen Gott für die Geſundheit unferer 
a Glieder und Sinne“ 
dem Drucke uͤbergeben, und iſt dieſelbe, zur Unterſtützung des erwähnten Juͤnglings, von heute an 
für 2 far. 6 pf. bei mir zu haben. 
Goͤrlitz, den 17. October 1839. 2 Bürger, Diak. 


Bei Liebmann und Comp. in Berlin erſcheint: 


Der Neuigkeitsbote. . 
Woͤchentlich 4 große balbe Bogen nebſt einer vierteljäbriſchen Bilderbeilage, zum Preiſe bon Sechs⸗ 
zehn gOr. (Swanzig Sgr., 1 Fl. 12 Kr.) vierteljährlich. „ 
„Der Neuigkeits bote, ein bereits ſeit 3 Jahren beſtehendes und von dem durch ſeine 
vielfachen belletriſtiſchen Arbeiten rüͤhmlichſt bekannten Schrifiſteller, dem Koͤnigl. Kriegsrath und 
Ritter ꝛc. Hrn. Carl Müchler redigirtes Journal, iſt am 1. Juli d. J. in den Verlag der Un⸗ 
terzeichneten übergegangen. Der Neuigkeitsbote hat durch die der Redaktion beigefellten jungen 
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und tüchtigen Mitarbeiter eine jugendlichere Tendenz erhalten und bemüht ſich, alle nicht⸗ 
politifhen Tagesbegebenheiten von Belang, nach Ländern und. Städten geordnet kurz 
und bündig vorzuführen, und ſo ein bequemes, farbenreiches Kaleidoskop der neueſten Nach⸗ 
richten von Nah und Fern, für Jung und Alt aufzustellen. 

Ein mit Umſicht redigirtes Feuilleton ſorgt für die Belehrung und Unterhaltung der Ge⸗ 
bildeten durch eine forgfältige und mannigfaltige Auswahl gediegener und anſprechender Er zaͤh⸗ 
lungen und Novellen, humorififcher Skizzen und Gedichte, Biographieen berühm⸗ 
ter Perſonen, charakteriſtiſcher Anekdoten, ſinnreicher Räthſel und Wortſpiele und ande⸗ 
rer in das Feld der Belletriſtik einſchlagender Artikel. : 

Das Format des Blattes if groß Quart, wovon woͤchentlich vier halbe Bogen aus: 
gegeben werden. Das Papier ift ſchoͤn und weiß, der Oruck ſauber und deutlich, und vierteljaͤhr⸗ 
lich wird eine Bilderbeilage von ziemlicher Größe gratis beigegeben, die, von einem geſchick⸗ 
ten Künfiler angefertigt, und aus einer der anerkannteſten lithographiſchen Anſtalten Berlins her⸗ 
vorgegangen, auf die Bezeichnung eines Kunſtblattes den gerechteſten Anſpruch hat, und, in 
Rahmen geſetzt, eine würdige und gefälige Zimmerverzierung bildet, = 

Der Preis von Sechs zehn gGr. vierteljährlich iſt fo mäßig geſtellt, daß er ſelbſt 
dem Unbemittelſten nicht ſchwer fallen moͤchte. 

Den Debit für Görlig und Umgegend beforgt allein A. Kobli gz, Untermarkt 
Nr. 323, bei welchem auch Probeblätter und Liſten zur Unterzeichnung ausgelegt find. 


Subſeriptions⸗ Anzeige. 
In kurzer Zeit wird erſcheinen und bei mir zu haben ſeyn: 


Romantiſche Reiſen durch die Welt 
oder Gemälde der merkwürdigſten Gegenden und Orte der geſammten Erde. Ein romantiſch⸗geo⸗ 
graphiſches Lehr⸗ und Leſebuch für Alt und Jung von Dr. Hoffmann und Dr. Meißner, mit vie⸗ 
? x ten Holzſchnitten und Karten. i 


Oie erſten beiden Baͤnde, aus 24 Lieferungen beſtehend, bringen innerhalb eines Jahres die 
eurbpaͤiſchen Laͤnder vollſtaͤndig zur Darſtellung. — Jede Lieferung koſtet 5 Sgr., welche ſtets bei 
der Ablieferung bezahlt werden. Alle 14 Tage wird eine Lieferung von 3 Bogen ausgegeben und 
das ganze Werk wird etwa 5 Bände ausmachen. 

Die Subſcribenten ſollen zur Abnahme einer beſtimmten Reihe von Heften ſich nicht 
verbindlich machen, da die Gediegenheit des Werkes für ſich ſelbſt ſprechen wird. 5 

Ein Probeheft kann man bei mir ſelbſt einſehen, und lade ich ergebenſt zur Anſicht, fowie zur 
Subſcription ein. F. M. Baumeiſter, 

Goͤrlitz, den 14. October 1839. Buchhaͤndler. 


In Guſtav Köhler's Buch⸗ und Kunſthandlung in Goͤrlitz iſt zu haben: 


Dr. Bergk, die Kunſt reich zu werden, * 
enthaltend 24 Regeln für Bürger und Landleute, — 44 Regeln für junge Kaufleute, — einer 
Speculations⸗ und Geldlehre, — einer Muͤnztabelle, — Schema zur Anlegung eines Capitalbu⸗ 

ches und einer Tabelle zur leichten Berechnung beim Ein- und Verkaufen der Waaren. 
Wer auf rechtlichem Wege reich werden, feine Gefchäfte mit Ordnung führen will, dem iſt die 
Anſchaffung der zweiten verbeſſerten Auflage dieſes Buches zu empfeblen. Preis 114 Sgr. 


(Hierzu eine Beilage aus der Koͤhler'ſchen Buchhandlung.) 


